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AMTLICHE MITTEILUNGEN  

                                                                                                                                     REKTOR  

  

  

Nr. 983 Datum: 22.07.2014  

Vierte Satzung zur Änderung der Studien- und Prü-
fungsordnung der Universität Hohenheim für die 
Akademische Zwischenprüfung und die Modulprü-
fungen, die Zulassungsvoraussetzung für die Erste 
Staatsprüfung im Lehramt an Gymnasien im Fach 
Biologie sind 
 
 



Vierte Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung der Universität Hohenheim für 
die Akademische Zwischenprüfung und die Modulprüfungen, die Zulassungsvoraussetzung für 
die Erste Staatsprüfung im Lehramt an Gymnasien im Fach Biologie sind 
 
 
Vom 22. Juli 2014 
 
Auf Grund von § 32 Abs. 3 und 4, § 36 Abs. 1 und § 19 Abs. 1 S. 2 Nr. 9, § 60 Abs. 2 des 
Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Dritten Hochschulrechtsänderungsgesetzes vom 1. April 2014 (GBl. S. 99), hat der Senat der 
Universität Hohenheim am 16. Juli 2014 die nachstehende Änderungssatzung beschlossen. 
 
 
Der Rektor hat gemäß § 32 Abs. 3 S. 1 LHG am 22. Juli 2014 seine Zustimmung zu der 
Änderungssatzung erteilt. 
 
 
Artikel 1 
Die Studien- und Prüfungsordnung der Universität Hohenheim für die Akademische Zwischenprüfung 
und die Modulprüfungen, die Zulassungsvoraussetzung für die Erste Staatsprüfung im Lehramt an 
Gymnasien im Fach Biologie sind vom 13. Oktober 2010 (veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen 
der Universität Hohenheim Nr. 727 I vom 13. Oktober 2010), zuletzt geändert am 17. Februar 2014 
(veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Hohenheim Nr. 931 vom 17. Februar 
2014), wird wie folgt geändert: 
 
 

1. § 6 wird wie folgt neu gefasst: 

„§6 Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen  
(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen an der Universität 
Hohenheim, an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen und 
Berufsakademien der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen 
staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen erbracht worden sind, werden anerkannt, 
sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den 
Leistungen oder Abschlüssen besteht, die ersetzt werden.  
(2) Kein wesentlicher Unterschied im Sinne von Absatz 1 besteht bei der Anerkennung einer 
Studien- oder Prüfungsleistung  
- anstelle eines Pflichtmoduls, wenn die erworbenen Kompetenzen zu mindestens 75 % mit 
den für das Pflichtmodul im Hohenheimer Modulkatalog aufgeführten Lern- und 
Qualifikationszielen übereinstimmen; bei Unklarheiten kann der Modulverantwortliche zu Rate 
gezogen werden;  
- anstelle eines Wahlpflicht- oder Wahlmoduls, wenn die erworbenen Kompetenzen bezüglich 
des Niveaus denen des betreffenden Studienganges im Wesentlichen entsprechen.  

(3) Außerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten werden 
angerechnet, wenn zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden 
Voraussetzungen erfüllt sind, die auf das Hochschulstudium anzurechnenden Kenntnisse und 
Fähigkeiten den Studien- und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und 
Niveau gleichwertig sind und die Kriterien für die Anrechnung im Rahmen einer Akkreditierung 
überprüft worden sind. Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung 
und Gesamtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeitsprüfung orientiert sich bezüglich 
der Inhalte und Anforderungen an den Lernzielen und den zu vermittelnden Kompetenzen des 
Moduls. Gleichwertigkeit ist gegeben, wenn die außerhalb des Hochschulsystems erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten dem Inhalt des Moduls und den Anforderungen im Wesentlichen 
entsprechen. Außerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten 
dürfen nur bis zu höchstens 50 Prozent des Studiums angerechnet werden. Eine fachliche 
Einstufungsprüfung ist zulässig. Über die Erforderlichkeit und Gestaltung der 
Einstufungsprüfung entscheidet der zuständige Prüfungsausschuss.  

(4) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt auf schriftlichen Antrag. Es 
obliegt der Antragstellerin/dem Antragsteller, die erforderlichen Informationen über die 
anzuerkennende Leistung bereitzustellen. Über die Anerkennung von Studien- und 
Prüfungsleistungen entscheidet der Prüfungsausschuss. Bei Unklarheiten kann der 
Prüfungsausschuss Modulverantwortliche fachlich nahe stehender Module zu Rate ziehen. 



Die Beweislast dafür, dass ein Antrag die Voraussetzungen für die Anerkennung nicht erfüllt, 
liegt beim Prüfungsausschuss.  

(5) Die Anerkennung zuvor an einer anderen Hochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen kann nur gleichzeitig mit der Zulassung oder unmittelbar nach der 
Zulassung zum Studium, spätestens jedoch innerhalb von drei Monaten nach Beginn des 
Semesters, für welches die Zulassung erfolgt, beantragt werden. Geht der Antrag mit 
erforderlichen Unterlagen beim Prüfungsamt nicht fristgerecht ein, verliert der/die Studierende 
seinen Anspruch auf Anerkennung.  

(6) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind, nach Maßgabe des § 17 zu übernehmen und in die 
Berechnung der Modulnoten und der Gesamtnote einzubeziehen. Sind die Notensysteme 
nicht vergleichbar, wird der Vermerk „bestanden“ aufgenommen. Bei Pflichtmodulen werden 
für die anerkannte Leistung die credits der Hohenheimer Leistung übernommen, die die 
anerkannte Leistung ersetzt. Der Modultitel der anerkannten Leistung bleibt unverändert. Bei 
Wahlpflicht- und Wahlmodulen werden für die anerkannte Leistung die credits und der 
Modultitel der anerkannten Leistung übernommen. Diese credits werden nach Maßgabe 
dieser Prüfungsordnung in die Berechnung der Gesamtbewertung einbezogen. Die 
Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet.  

(7) Studienzeiten werden angerechnet, wenn den anerkannten Studien- und 
Prüfungsleistungen credits in entsprechendem Umfang zugeordnet sind. In der Regel kann ein 
Semester anerkannt werden, wenn Anerkennungen im Umfang von mindestens 30 ECTS-
credits vorliegen. Die Teilnahme an anerkannten Fernstudieneinheiten wird wie das 
entsprechende Präsenzstudium auf die Studienzeit angerechnet. Über die Anerkennung 
entscheidet der Prüfungsausschuss. Die Anerkennung von Studienzeiten gemäß §19 
Hochschulvergabeverordnung in der jeweils geltenden Fassung bleiben hiervon unberührt.  

(8) Die Vereinbarungen und Abkommen der Bundesrepublik Deutschland mit anderen Staaten 
über Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich (Äquivalenzabkommen) sowie Absprachen im 
Rahmen von Hochschulpartnerschaften sind zu beachten.“ 

 
2. Anlage I wird wie folgt geändert: 

a) In der Studienverlaufsgrafik „Biologie LaG Hauptfach“ werden das Modul 
„Organismenkunde II (Botanik) (2203-060)“ durch das Modul „Organismenkunde II 
(Botanik) (2102-010)“ und das Modul „Organismenkunde I (Zoologie) (2103-030)“ durch 
das Modul „Organismenkunde I (Zoologie) (2203-010)“ ersetzt. 
 

b) In der Studienverlaufsgrafik „Biologie LaG HF mit NwT im 2. HF“ werden das Modul 
„Höhere Mathematik (1000-060)“ durch die Module „Höhere Mathematik-Mathematik für 
Chemie (Lehramt) (6000-010)“ bzw. „Höhere Mathematik-Mathematik für Physik 
(Lehramt) (6000-020)“, das Modul „Organismenkunde II (Botanik) (2203-060)“ durch das 
Modul „Organismenkunde II (Botanik) (2102-010)“ und das Modul „Organismenkunde I 
(Zoologie) (2103-030)“ durch das Modul „Organismenkunde I (Zoologie) (2203-010)“ 
ersetzt.  

 
c) In der Studienverlaufsgrafik „Biologie LaG Beifach“ werden das Modul 

„Organismenkunde II (Botanik) (2203-060)“ durch das Modul „Organismenkunde II 
(Botanik) (2102-010)“ und das Modul „Organismenkunde I (Zoologie) (2103-030)“ durch 
das Modul „Organismenkunde I (Zoologie) (2203-010)“ ersetzt. 

 
Artikel 2 

(1) Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen 
Mitteilungen der Universität Hohenheim in Kraft. 

(2) Sie gilt für alle Studierenden, soweit nachfolgend nichts anderes geregelt ist. Artikel 1 Nr. 2 
findet keine Anwendung auf Studierende, die die alten Module bereits erfolgreich 
abgeschlossen haben oder sich im laufenden Prüfungsverfahren befinden. 

 
Stuttgart, den 22. Juli 2014 
 
gez. 
 
Professor Dr. Stephan Dabbert 
-Rektor- 


	AM_983_Deckblatt
	AM_983_4. ÄS_PO Bio Lehramt_Fak. N_Senat 16 07 2014_Amtliche Bekanntmachung_online

